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Prüfungssimulation mit Analyse
AUSBILDUNG DRV Oldenburg-Bremen bewirbt sich umÐ -Preis PIA

Ziel ist es, die Sozialkom-
petenz zu stärken. Einige
Gespräche werden per
Video aufgezeichnet.
OLDENBURG/JSM – Die Deut-
sche Rentenversicherung
(DRV) Oldenburg-Bremen
legt in der Ausbildung viel
Wert auf die Entwicklung der
Persönlichkeit und anspre-
chende Kommunikation.
Auch bei der Abschlussprü-
fung zum Sozialversiche-
rungsfachangestellten spielt
Sozialkompetenz eine wichti-

ge Rolle. Denn die mündliche
Prüfung, die u.a. aus einem
20-minütigen Beratungsge-
spräch besteht, ist aufgeteilt
in einen fachlichen Teil (70
Prozent) und einen Teil für die
Sozialkompetenz (30 %).

Um die Sozialkompetenz
speziell in einem Beratungs-
gespräch zu verbessern, bietet
die DRV Oldenburg-Bremen
den Auszubildenden ein Vi-
deo-begleitetes Training unter
Echt-Bedingungen an – und
bewirbt sich damit um den
Preis für Innovative Ausbil-
dung (PIA). Mit PIA will die
Ð Unternehmen würdigen,
die in der Ausbildung mehr

tun als das Übliche.
Wie Frank Sölter, Ausbil-

dungsleiter der DRV Olden-
burg-Bremen erläutert, bilden
die Praxisausbilder und Lehr-
kräfte des Unternehmens für
diese Beratungsgespräche
einen „Prüfungsausschuss“.
Alle Azubis haben die Gele-
genheit, an drei Prüfungssi-
mulationen teilzunehmen.

„Der Aufwand für die ,prü-
fenden’ Mitarbeiter unseres

Unternehmens ist hoch“, sagt
Sölter. Denn sie müssen so-
wohl die Fälle vorbereiten, als
auch die Prüfung ausrichten
und in der Nachbesprechung
den Azubis ein Feedback ge-
ben. „Alle Mitarbeiter der Prü-
fungssimulation beteiligen
sich freiwillig daran“, sagt er.

Mindestens eine Prüfungs-
simulation werde mit einer
Video-Kamera aufgezeichnet,
wobei die Aufzeichnungen

anschließend intensivmit den
Auszubildenden besprochen
werden. Dabei werde auf Stär-
ken eingegangen, aber es gebe
Hinweise zu Verbesserungen,
etwa im Hinblick auf Körper-
sprache und -haltung oder
das Erläutern von Fachtermi-
ni in verständlicher Sprache.

„Die Erfahrungen zeigen,
dass in der mündlichen Ab-
schlussprüfung unsere Auszu-
bildenden einige Zusatzpunk-
te gerade im Prüfbereich der
Sozialkompetenz erhalten“,
erklärt Sölter. Dabei sei die Si-
mulation keineswegs nur als
Training für die Prüfung ge-
dacht. Vielmehr verbinde sie
in idealer Weise die Kompe-
tenzziele der Ausbildung mit-
einander, so Sölter – „nämlich
mit einer guten Sozialkompe-
tenz die in der Ausbildung er-
worbene hohe Fachkompe-
tenz in verständlicher Art und
Weise für unsere zu betreuen-
den und zu beratenden Versi-
cherten zu vermitteln“.

Die Auszubildende Julia Steinbrenner (l.) stellt sich dem „simulierten Prüfungsaussschuss“.

Videoanalyse: die Auszubildende Laura Grabbert (l.) mit Do-
ris Addicks, Teamleiterin im Ausbildungsreferat BILDER: DRV
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Die Bewerbungsfrist für den
PIA-Wettbewerb 2015 läuft.
Unternehmen mit guten Pro-
jekten mailen eine Seite zur
Vorstellung (gern mit Foto
und Logo) an:
pia@nordwest-zeitung.de
P@ Infos zum Wettbewerbe:
www.nwzonline.de/pia

Start-Ups:
Weniger
Bürokratie
BERLIN/DPA – Um vor allem
kleine und mittlere Unterneh-
men zu entlasten, hat der
Bundestag am späten Don-
nerstagabend ein Maßnah-
menpaket der Bundesregie-
rung beschlossen, das Büro-
kratie abbauen soll. „Das Ent-
lastungsvolumen dieses Ge-
setzes beträgt insgesamt im-
merhin 750 Millionen Euro
pro Jahr“, sagte Helmut No-
wak (CDU), Mitglied im Wirt-
schaftsausschuss. Kleine Fir-
men sollen z.B. davon profi-
tieren, dass die Grenzwerte
für Buchführungs- und Aufbe-
wahrungspflichten im Han-
delsgesetzbuch und in der Ab-
gabeordnung von 500000 auf
800000 Euro angehoben wer-
den. Gleiches ist bei der Mel-
deschwelle in der Intrahan-
delsstatistik vorgesehen.

Besonders entlasten soll
das Gesetz Existenzgründer.
„Jede Neugründung schafft
erfahrungsgemäß durch-
schnittlich vier bis fünf
Arbeitsplätze“, sagte Nowak.
Für Start-Ups werden deshalb
in den ersten drei Jahren sta-
tistische Meldepflichten ge-
strichen, und bei kurzfristig
Beschäftigten steigen die Pau-
schalierungsgrenzen bei der
Einkommenssteuer.

TUI verkauft Anteil
HAMBURG – Der Reisekon-
zern TUI trennt sich von
seinen Anteilen an der grie-
chischen Hotelkette Greco-
tel. Die 50-prozentige Betei-
ligung wurde an den grie-
chischen Partner, die Fami-
lie Daskalantonakis, ver-
kauft, sagte ein Sprecher.

c

KURZ NOTIERT

Standards im
Handwerk
erhalten
BERLIN/SFR – Der Bundestag
hat sich am Donnerstagabend
mehrheitlich für die Erhal-
tung von Standards im Hand-
werk und in den Freien Beru-
fen ausgesprochen. Beraten
wurde ein Antrag der Regie-
rungskoalition zur Mitgestal-
tung einer Transparenzinitia-
tive der EU-Kommission.

Diese hatte 2014 einen
Arbeitsplan zur Evaluierung
der Berufszugangs- und Be-
rufsausübungsregelungen des
Handwerks und der Freien
Berufe vorgelegt. Dabei wird
EU-rechtlich geprüft, ob die
Regulierungen nicht-diskri-
minierend, erforderlich und
angemessen sind. Mit Ergeb-
nissen ist 2016 zu rechnen.

„Die Frage der Reglemen-
tierung der Berufe ist eine
autonome Entscheidung der
Mitgliedstaaten“, sagte die
CDU-Bundestagsabgeordnete
und Antrags-Initiatorin Astrid
Grotelüschen (Großenkne-
ten).

Verwaltungen
suchen Nachwuchs
WILHELMSHAVEN/WI – Das Fi-
nanzamt und die Stadtverwal-
tung Wilhelmshaven sowie
die Arbeitsagentur Olden-
burg-Wilhelmshaven suchen
Nachwuchs für ihre dreijähri-
gen Studiengänge mit prakti-
schen Ausbildungsabschnit-
ten. Die drei Verwaltungen
stellen ihr Studienangebot am
Donnerstag, 9. Juli, von 16 bis
18 Uhr im Berufsinforma-
tionszentrum der Agentur für
Arbeit Wilhelmshaven, Schil-
lerstraße 37, vor. Wegen des
begrenzten Platzangebotes
wird um Anmeldung unter
t04421/298-1302 gebeten.
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Herz gewinnt!
Mit EWE kannst Du Deinen Liebsten jetzt eine persönliche Botschaft schicken
und dabei auch noch tolle Preise gewinnen. Zum Beispiel einen Hubschrauberflug
für zwei, Tropical Islands-Karten oder sogar den nagelneuen VW e-up!.
Also, gleich mitmachen und den Liebsten etwas Gutes tun!

Sag’s herzlich
Ob Oma, Ehefrau, Kollege oder
Enkel – jeder hat so seinen ganz
persönlichen Lieblingsmenschen.
Und seinem Liebling sollte man
hin und wieder zeigen, dass er
etwas ganz Besonderes ist. Unter
ewe.de/dein-liebling4 kannst
Du eine Grußbotschaft verfassen
und uns sagen, warum es Dein
Liebling verdient hat, überrascht
zu werden. Mit etwas Glück
gewinnst Du einen von vielen
tollen Preisen!

Preise zumVerlieben
Neben zahlreichen Tages-
preisen wie Kinokarten,
Blumensträußen oder
Kochboxen winken

zusätzlich aufregendeWochen-
preise. Mit dabei ist zum Beispiel
eine romantische Ballonfahrt
für zwei, zwei Karten inkl. Über-
nachtung für das Tropical Islands
oder im Bulli Camp im Heidepark
Soltau. Und am Ende der Aktion
wartet unser großer Hauptpreis:
ein nagelneuer VW e-up! mit
Elektroantrieb! Die Aktion läuft
noch bis zum 02.08.2015.

Mit Herzblut für den
Nordwesten
Das ist übrigens nur eine
Aktion von vielen, mit denen
EWE das Leben im Nordwesten
noch lebenswerter macht. Also,
sei dabei und überrasche Deinen
ganz persönlichen Liebling!

Jetzt bei EWE gewinnen: z.B denVW e-up!

Überrasche
Deinen
Liebling!
Jetzt mitmachen unter:
ewe.de/dein-liebling4
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